
5. APRIL 2012 • SEMPACHER WOCHE/SURSEER WOCHE/TRIENGER WOCHE FOKUS 5

Das Ende des Staus ist endlich in Sichtweite
SEMPACH STATION BAUBEGINN KANTONSSTRASSE MIT AUFHEBUNG NIVEAUÜBERGANG

Mit der Enthüllung der Bautafel
sind am vergangenen Freitag die
Bauarbeiten für den Neubau der
Kantonsstrasse mit Aufhebung
des Niveauübergangs in Sem-
pach Station offiziell aufgenom-
men worden. Der Neuenkircher
Gemeindepräsident Josef Peter
freute sich über den Baustart.

«Über 30 Jahre haben wir im Stau ge-
wartet und von freier Durchfahrt ge-
träumt» – mit diesen Worten wendete
sich Neuenkirchs Gemeindepräsident
Josef Peter an die Gesellschaft, die dem
offiziellen Baubeginn beiwohnte. Dass
es nun so weit ist, sei kaum fassbar. Er
dankte seinen Mitstreitern im Gemein-
derat, die das Projekt beharrlich ver-
folgt und bewirkt haben, dass der Kan-
tonsrat das Projekt in den Topf A des
Vierjahres-Strassenprogramms beför-
dert hat. In diesen Tagen beginnen nun

die Bauarbeiten zunächst mit den
Werkleitungsverlegungen beim neuen
Kreisel im Gebiet Lippenrüti. Gleich-
zeitig wird als Vorbereitung für den
Brückenbau über das SBB-Geleise das
Schutzgerüst erstellt. Da die Arbeiten
im Bereich der Bahn nur in kurzen
Zeitfenstern nachts ausgeführt werden
können, stehen ab dem 16. April 2012
zirka drei Wochen Nachtarbeit mit teil-
weise lärmintensiven Arbeiten (Holz-
pfählungen) an.

Brücke als Herzstück
Die neue Strasse umfährt Sempach Sta-
tion östlich auf einer Länge von 1600
Metern. Sie zweigt über eine neue Krei-
selanlage im Gebiet Lippenrüti von der
bestehenden Kantonsstrasse Neuen-
kirch-Sempach ab und mündet über
eine neu gestaltete Einmündung im Ge-
biet Schlichtiwäldli wieder in die Kan-
tonsstrasse ein. Herzstück der neuen

Strasse wird eine 220 Meter lange
Stahlbetonbrücke über die SBB-Gelei-
se in Gottsmänigen.
Teil des Projekts ist weiter der Kreisel
Gottsmänigen, über den der Kreu-
zungsverkehr zwischen Mettenwil-
strasse und neuer Umfahrungsstrasse
geführt wird. Ein rund 550 Meter lan-
ges Teilstück der neuen Anlage hat die
Gemeinde Neuenkirch bereits 2007 er-
stellt. Dieses Verbindungsstück wird
vom Kanton erworben. Die Kaufsum-
me von zirka 1.1 Millionen Franken ist
im Kredit von 22 Millionen Franken
enthalten. Zum Strassenbauprojekt
gehört auch die Anpassung des beste-
henden Niveauübergangs, der zukünf-
tig nur noch Fussgängern und leich-
tem Zweiradverkehr offenstehen
wird. Die bestehende Kantonsstrasse
wird mit der Inbetriebnahme der neu-

en Kantonsstrasse aus dem Kantons-
strassennetz ausgegliedert und geht in
den Besitz der Gemeinde Neuenkirch
über.

Vielfältiger Nutzen
Regierungsrat Robert Küng, Vorsteher
des Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsde-
partementes des Kantons Luzern, be-
tonte beim offiziellen Baustart den
vielfältigen Nutzen des Projekts. Die
Autofahrerinnen und Autofahrer er-
hielten eine sichere, vom Zugsverkehr
unabhängige Verbindung von Neuen-
kirch nach Sempach und zur A2, die
öV-Benutzer eine zuverlässige Busver-
bindung. Gleichzeitig werde für den
Langsamverkehr die Verkehrssicher-
heit erhöht und die Anwohnerinnen
und Anwohner vom Durchgangsver-
kehr entlastet. 

Neuenkirchs Gemeindepräsident Josef Peter (links) und Regierungsrat Robert Küng freuten sich anlässlich der Enthüllung der Bauta-
fel gemeinsam über die bevorstehende Projektrealisierung. FOTO RETO BERNER

Eröffnung Ende Juli 2013
Der Terminplan sieht die Inbetrieb-
nahme der neuen Strassenanlage
Ende Juli 2013 vor. Bis Ende Oktober
2013 werden auch die letzten Fertig-
stellungsarbeiten ausgeführt sein. Jo-
sef Peter zeigte sich hoch erfreut:
«Damit bekommt Sempach Station
den Trumpf in die Hand, um in Zu-
kunft als regionaler Entwicklungs-
motor auf der kantonalen Hauptent-
wicklungsachse zu wirken.» Und
rhetorisch fragte er die Anwesenden:
«Wo findet heute ein Unternehmen
noch die Möglichkeit, sich in näch-
ster Nähe zu zwei Autobahneinfahr-
ten anzusiedeln, ohne von Stau tan-
giert zu sein und gleichzeitig einen
Bahnhof mit Regionalexpresshalt
und drei Postautolinien vor der Haus-
türe zu haben?» RED

Die neue Strasse umfährt Sempach Station
östlich. Herzstück ist eine 220 Meter lan-
ge Brücke über die Bahngleise. PLAN ZVG

  

  

     

          

         

        

      

       

    1000 Meter lange Umfahrungsstrasse vom Kreisel Lippenrüti 

    bis zum Kreisel Gottsmänigen inkl. 220 Meter langer 

    Überführung über die SBB-Geleise

  •  Bau von Kreiseln bei der Lippenrüti und Gottsmänigen

  •  Umgestaltung des Bahnübergangs Sempach Station, sodass dieser  

    nur noch Fussgängern und dem leichten Zweiradverkehr dient

  •  Anlagen zur Reinigung des Strassenabwassers
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  •  Zuverlässige Verbindung zwischen Neuenkirch und Sempach

     Attraktive Busverbindungen zwischen Hellbühl-Neuenkirch-

      

    Weiterentwicklungschance für Sempach Station
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«Die Mitte ist offener geworden»
100 TAGE IM AMT KANTONSRATSPRÄSIDENTIN TRIX DETTLING SCHWARZ

Am Montag, 9. April wird Trix
Dettling Schwarz den Kantonsrat
seit 100 Tagen präsidieren. Zu
diesem Anlass hat sie mit dieser
Zeitung gesprochen.

«Die neue Aufgabe als Kantonsratsprä-
sidentin ist sehr spannend, hat aber
auch ihre herausfordernden Seiten»,
sagt Trix Dettling Schwarz. Die SP-Po-
litikerin leitet seit Anfang Jahr das Lu-
zerner Kantonsparlament. Zu den poli-
tischen Schwerpunkten gehörte die
Verabschiedung des kantonalen Vor-
anschlags. «Auch wenn es zukünftig
finanziell eng wird, bin ich doch froh,
dass der Rat nun entschieden hat und
der Kanton über ein Budget verfügt»,
meint Trix Dettling. 

Veränderung der Sitzverteilung
Mit den Kantonsratswahlen im Früh-
jahr 2011 kam es zu einer Neuvertei-
lung der Sitze im Parlament. Auf die

Frage, ob diese Veränderung in der po-
litischen Alltagsarbeit spürbar ist, ant-
wortet Trix Dettling: «Man spürt, dass
die Mitte offener geworden ist. Die

Fronten sind nicht mehr so klar. Es
scheint, dass wechselnde Mehrheiten
und damit eine neue Art des Politisie-
rens möglich geworden sind.» Das
zeigte sich bei der Diskussion um di-
verse Vorstösse. Zur Debatte um den
Verkehrsknotenpunkt am Seetalplatz
bemerkte die Kantonsratspräsidentin:
«Es herrscht Aufbruchstimmung im
Parlament.»

Besuch der Gedenkfeier Sempach
Zu einem der zahlreichen Programm-
punkte in ihrem Amtsjahr gehört der
Besuch der Gedenkfeier in Sempach.
«Bereits in den vergangenen Jahren
war ich regelmässig Gast an der Ge-
denkfeier», sagt Trix Dettling. «Das
neue Konzept der Feier gefällt mir
sehr. Ich bin der Meinung, dass Tradi-
tionen wohl gewahrt werden sollen,
aber nur dem Zeitgeist angepasst 
attraktiv bleiben können.»

SIMONE HILBER

Seekonzer te
Sempachersee

Freitag, 11. Mai 2012, 19.30 Uhr, Schenkon, Zentrum
Festival Strings Lucerne

Sonntag, 13. Mai 2012, 11.00 Uhr, Sursee, Klosterkirche
Merel Quartet – Grossenbacher

Das kleine exklusive Klassikfestival im Schweizer Mittelland - www.seekonzerte.ch

Mittwoch, 16. Mai 2012, 19.30 Uhr, Kirchbühl, Kirche St. Martin
Grossenbacher

Freitag, 18. Mai 2012, 19.30 Uhr, Nottwil, GZI
D‘Sagemattler

Sonntag, 20. Mai 2012, 19.30 Uhr, Sempach, Festhalle Seepark
Dimitrova, Sprzagala, Zappa, Naydenov, Röthlisberger, Racz, Christinat

Anzeige

Kantonsratspräsidentin Trix Dettling.
FOTO ZVG

Die Gemeinde Neu-
enkirch informiert

NACHTARBEITEN Im Bereich der
Bahngeleise wird tagsüber und
nachts an folgenden Daten gearbei-
tet: Montag, 16. April bis Freitag,
20. April: Rammen von Holzpfäh-
len; Montag, 23. April bis Freitag,
27. April: Montage Gerüst über
Bahngeleise; Montag, 30. April bis
Freitag, 4. Mai: Montage Gerüst
über Bahngeleise. Danach sind bis
im Herbst 2012 keine Nachtarbeiten
mehr erforderlich. PD

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die ver-
antwortliche Bauleitung der Firmen Kost
und Partner AG und Schubiger AG (Baulei-
ter Toni Schumacher, Telefon 041 926 06 24).

Sport oder Latin-Party?
ZUMBA LATIN SOUND EROBERT STUDIOS

Zumba heisst der neue Fitness-
Trend, der immer mehr begeister-
te Anhänger findet. Die Mischung
aus Tanz und Fitness fördert die
Kondition und lässt die Pfunde
mit viel Spass purzeln. Doch auf
ein ganzheitliches Training sollte
man deshalb nicht verzichten.

Eines vorneweg: Beim Zumba-Fitness
muss man nicht unbedingt tanzen kön-
nen. Was zählt ist, dass man sich gerne
zu Musik bewegt und Spass daran hat.
Zumba-Übungen benützen Musik ver-
schiedenster Stilrichtungen mit
schnellen und langsamen Rhythmen
sowie Ausdauertraining für Fitness
und Gewichtsreduktion. Unter der Lei-
tung einer professionellen Instrukto-
rin oder eines Instruktors erlernen die
Kursteilnehmer jeweils verschiedene
Schritte, Bewegungen und Techniken,
die zu einfachen Choreografien zusam-
mengesetzt werden.

Ganzheitliches Training
Mittlerweile gibt es in der Region Sur-
see verschiedene Anbieter von Zumba-
Trainings, darunter auch die grossen
Fitnesscenter und die Migros-Klub-
schule. Als die grosse Zumba-Welle
2010 auch in die Schweiz kam, war die
Migros-Klubschule von Anfang an da-
bei. Inzwischen ist die Nachfrage in der
Region zusätzlich gestiegen.
Der Ursprung des Zumba liegt in Ko-
lumbien und wurde dort vom Tänzer
und Choreografen Alberto Perez kre-
iert. Da er bei einem Kurs die Musik
vergass, griff er auf seine Musikkaset-
ten aus dem Auto zurück. Diese waren
mit traditionellem Latin Salsa und Me-
rengue bespielt und er war zur Improvi-
sation gezwungen. Inzwischen hat sich
Zumba zu einer richtigen Massenbewe-
gung entwickelt: Weltweit gibt es
schätzungsweise rund 12 Millionen
Zumba-Anhänger in 125 Ländern.

FABIAN ZUMBÜHL


